A11a  10. 1.  2012  Fehlererkennung in Schreibarbeiten Lösung

Aufgabe: Sucht und verbessert die angegebenen Fehler in den folgenden Sätzen:

1. Eine falsche Wortkombination und ein Komma:

Natürlich geschieht dies  nach  wie vor in anderen Breitenkreisen aber darauf will ich hier nicht eingehen.

2. Ein fehlendes Wort, ein fehlendes Komma und ein Syntaxfehler:

Sie möchte ihr Lebensglück nicht mehr fremdbestimmen lassen, demzufolge holt sich nun was ihr zusteht und sie sich erträumt.

3. Eine falsche Fortsetzung:

Oder reizte sie es mit einem angesehenen Arzt, der sein Leben im Griff zu haben schien und ein stabiles Familienleben führte, ins Wanken zu bringen? 

4. Zwei Fallfehler, zwei fehlende Kommas und ein fehlendes Wort:

In einer Phase ihre Lebens, in der sie nach ihren Traumprinzen sehnt jedoch erfolglos bleibt, entscheidet sie sich einen einfachen aber riskanten Weg einzuschlagen.

5. Fragezeichen, fehlender Hauptsatz, Wortstellung, Wortwahl:

Was ist schon dabei, denkt sie sich? Offenbar felsenfest überzeugt davon, dass in der heutigen Zeit sie als starke und emanzipierte Persönlichkeit sich das Recht vereinnahmen darf, ein Kind alleine gross zu ziehen.

6. Subjekte und ihre Abhängigkeiten:

Monika gehört zu den selbstbewussten Frauen, die zu dieser Gattung gehören, jedoch trotzdem einen starken Kinderwunsch verspürt.



7. Vom Verb verlangte Objekte, eine häufig falsche Grossschreibung, kein Satz:

Sie verletzte oder schadete niemandem damit. Andere Frauen betrügen Ihre Ehemänner. Oder heiraten des Geldes wegen.


8. Was ist ein Satz, was nicht? Ein zu berichtigendes Relativpronomen:

Eine kleine herzige Schweizer Familie eben. Es passiert etwas, dass Manuels Leben verändert, er schwängert eine wunderschöne Frau. Von der man sagen kann, dass sie ihn vergewaltigte.


9. Problematik Kommasetzung bei Nebensätzen: 6 Kommas nachtragen, dabei einen Nebensatz, der nicht alleine stehen darf, in den vorher gehenden integrieren und einen Schreibfehler verbessern, und eine weitere Problematik der Interpunktion beheben; schliesslich eine Wortwahl berichtigen:

Aber durch dieses starke, plötzlich aufkommende Gefühl das von ihm Besitz ergreift und er seine Nerven nicht mehr im Griff hat ist er überrascht worden. Hat überreagiert und wollte die Verantwortung darüber aus seinen Händen legen. Durch den Zettel den er Wüllersdorf schrieb ist ihm dies gelungen. Wüllersdorf versucht ihm zu erklären das sein Geheimnis bei ihm gut aufgehoben ist und er es niemandem erzählen würde „es ruht alles in mir wie in einem Grab“. 


10. Sätze, die keine sind, integrieren, dabei 5 Kommas nachtragen:

Wahrscheinlich sieht Manuela sogar über die Tatsache, vaterlos aufzuwachsen, hinweg, zu Gunsten des Frauenhaushaltes den sie mit ihrer starken Mutter leben kann. Bis eine andere Person in Monikas Leben tritt, die eigentlich keinen Platz hat, in der vermeintlich unzerrüttbaren Beziehung zwischen Mutter und Tochter. Ein Störenfried der scheinbar heilen Welt Manuelas und ihrer Mutter. Ein Mann der Manuelas Vater ersetzen soll. 

11. Kein Satz und umgangssprachlicher Stil:

Freundinnen, die alle schon ein mehr oder weniger geregeltes, selbsterschaffenes Familienleben haben. Dazu gehört selbstverständlich Mann, vor allem aber Kind.


12. Warum darf das Komma nicht stehen?

Nach der Hochzeit mit Geert von Instetten und einer ausgedehnten Hochzeitsreise durch Italien, zieht Effie Briest ins langweilige Kessin zu ihrem Gatten.


13. Vom Verb verlangtes Objekt => Kongruenz:

Zu Beginn der Geschichte von Franz Hohler vermittelt Manuel Ritter, welcher Hals-Nasen-Ohren-Arzt ist, ein glücklicher Eindruck.


14. Formulierungen uns Aussage:

Die Kinder Ritters hatten eine starke gemeinsame Kindheit.


Annehmbar dafür können seine Pseudokruppanfälle sein.

15. Der uneingeleitete Nebensatz:

Ich denke aber dies betrifft vor allem die ältere Generation.


16. Zeitformen und eine leicht falsche Formulierung:

Effi liebt das Extreme, obwohl sie sich auch davon fürchtete.


17. Kongruenz und ein fehlendes Element:

Für Instetten ist klar, dass für ihn als hochangesehener Adliger keine andere Wahl bleibt, den Liebhaber seiner Frau zu fordern. 


18. Wortwahl und unvollständiger Satz:

Mirjam und Thomas bilden das klassische Bild in der Schweiz ab. Ein Sohn und eine Tochter, die in gutem Hause aufgewachsen sind.


